
Ökumenischer
Gottesdienst
zum Bettag
Am Sonntag, 19. September, fin-
det der inzwischen zur Tradition
gewordene ökumenische Ernte-
dank-Gottesdienst am eidgenös-
sischen Dank-, Bus- und Bettag
statt. Alt und jung sind ganz herz-
lich dazu eingeladen. Der Gottes-
dienst findet um 10.30 Uhr in der
katholischen Kirche statt.

Pfr. Marcel Wildi und Team

Weihnachts-
Generationenprojekt
2010
Auch dieses Jahr besteht wieder
die Möglichkeit für Jung und Alt,
Kleine und Grosse, Handwerker
und Studierte, und und und…
sich am Familiengottesdienst an
Heiligabend, 24. Dezember, um
17 Uhr auf unterschiedlichste Art
und Weise zu engagieren – sei dies
im Theater um «Marias kleinen
Esel», im Chor, im Kulissen-, Auf-
und Abbau mit Technik. Ein Team
für erste Vorüberlegungen hat
sich schon gebildet, der Kidstreff
Räfis und engagierte Gemein-
deglieder sind dabei. Im vergan-
genen Jahr waren es am Ende ge-
gen 100 Personen, die sich an der
Vorbereitung und Durchführung
des Familiengottesdiens-tes an
Heiligabend beteiligten. Und es
wäre natürlich schön, wenn auch
2010 wieder viele dabei sind. Los
geht es nach den Herbstferien.

Genaue Termine und weitere
Informationen werden rechtzeitig
aufliegen und dann auch unter
www.evangkirchebuchs.ch abruf-
bar sein. Auskunft und Kontakt:
Lars Altenhölscher, 081 756 66 42,
lars.altenhoelscher@evangkirche
buchs.ch. Pfr. Lars Altenhölscher

Die erste Million
Die erste Million – ein Wunsch-
traum vieler Menschen. Diese
erste Million ist nicht nur ein
Traum sondern auch das Ziel
des 22. Grabser 2-Stunden-
Laufes am 11. September.
Eigentlich ist es schon erstaunlich
und vor allem auch ein Grund
zum Danken. Aus einem kleinen
Anlass vor 22 Jahren entstand eine
regelmässige Hilfe für Projekte
und damit für Menschen, die nicht
auf der Sonnenseite des Lebens
stehen. Wir sind dankbar für all
die Läuferinnen und Läufer, die
Sponsoren und freiwilligen Mitar-
beiter, die sich zum Teil über Jahre
engagieren.

Mit dem diesjährigen Lauf
unterstützen wir den CVJM in
Kolumbien und unser regelmässi-
ges Projekt des CVJF in Äthiopien.
Mehr Informationen zu den Pro-
jekten finden sie im Prospekt oder
auf der Homepage des Cevi Grabs:
www.cevigrabs.ch. Prospekte lie-
gen auch bei uns in der Kirche auf.

Wir möchten natürlich für die-
sen Lauf viele Menschen zum Mit-
machen motivieren und so die
beiden Projekte tatkräftig unter-
stützen. Vielleicht kannst Du, kön-
nen Sie nebst dem eigenen Mitlau-
fen noch Freunde, Bekannte dazu
motivieren.

Der Start des Grabser 2-Stun-
den-Laufes ist am 11. September
um 13 Uhr. Bereits um 11 Uhr ist
die Festwirtschaft und das Rah-
menprogramm mit verschiedenen
Ständen und Angeboten offen. Be-
sucher und Zuschauer sind herz-
lich willkommen.

Und eben: Wir träumen davon,
dass wir die erste Million aus unse-
rer Region für Menschen in Not
erreichen können. Schön, wenn
aus dem Traum am 11. September
Realität wird.

Hanspeter Schwendener

Eine neue Generation –
die jungen Alten

Ein Vortragsabend mit Prof. Dr.
François Höpflinger, der sich seit
1991 vor allem mit Alters- und
Generationenforschung befasst.

«Moderne Menschen haben
nicht gelernt, das Alter zu lieben,
sondern sie haben erfolgreich ge-
lernt, bis ins höhere Lebensalter
jung zu bleiben», sagt François
Höpflinger.

Menschen werden immer älter,
aber viele haben Angst davor und
versuchen jung zu bleiben. Ist das
die richtige Antwort auf die ge-
stiegene Lebenserwartung? Es ist
eine Tatsache: durch die gestiege-
ne Lebenserwartung – heute über
80 Jahre – entstand eine neue Ge-
neration. Für Menschen, die heu-
te sehr alt sind, kam es eher über-
raschend, dass sie so lange leben.
Menschen, die heute ins Pen-
sionsalter kommen, wissen, dass
sie noch viele Lebensjahre vor
sich haben und wollen diese auch
aktiv gestalten. Wo liegen die
Chancen und Risiken dieser neu-
en Generation? Was braucht es,
damit diese Zeit positiv genützt
werden kann? Welche Auswirkun-
gen hat die gesteigerte Lebenser-
wartung auf das Verhältnis der
Generationen untereinander?
Welche Bedeutung hat die Kirche
und der Glaube in dieser Zeit?

Es sind viele Fragen, die sich in
den Vordergrund drängen. Auf ei-
nige dieser Fragen wird Prof. F.
Höpflinger in seinem Vortrag ein-
gehen und anschliessend steht er
für Fragen zur Verfügung.

Der Vortrag am Freitag, 24.
September, beginnt um 19.30 Uhr
im Kirchgemeindesaal in Räfis.
Der Eintritt ist frei, freiwilliger
Unkostenbeitrag.

Hanspeter Schwendener
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Aus den Gemeinden Buchs

Gottesdienste
5. September
10 Uhr Gottesdienst
Sozialdiakonin Manuela Lenzin 

12. September
10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl 
Pfr. Lars Altenhölscher

19. September
10 Uhr ökumenischer
Erntedank-Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi,
PA Petra Oehninger-Arens
Katholische Kirche

26. September
10 Uhr Gottesdienst
Sozialdiakon Hanspeter
Schwendener und Team

Abendgottesdienst
in Räfis
12. September
19 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl
Pfr. Lars Altenhölscher

Kinder- und
Jugendgottesdienste
Freitag, 17. September
19.30 Uhr Check In Church
Churerstrasse 3 

Mittwoch, 22. September
14 Uhr Joy Stick 
Treffpunkt für 4.- bis 6.-Klässler
In den Jugendräumen des
Check In, Churerstrasse 3 

Gottesdienst
im Haus Wieden 
Freitag, 3. September
9.30 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi 

Freitag, 1. Oktober
9.30 Uhr  Gottesdienst
mit Abendmahl
Pfr. Marcel Wildi

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Homepage:
www.evangkirchebuchs.ch

Prof. Dr. François Höpflinger
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Laufen für einen guten Zweck.
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Einsatz in den verschiedenen Ar-
beitsgebieten sei an dieser Stelle
einmal mehr ganz herzlich ver-
dankt.

Gerne möchte ich noch ein
paar Worte zum Frauentreff anfü-
gen. Dieser neue Zweig des Frau-
envereins bietet nebst einem
ungezwungenen monatlichen
Kaffeetreff weitere Angebote für
interessierte Frauen jeden Alters
an. So zum Beispiel der im
November durchgeführte Bastel-
abend, an welchem die Teilneh-
merinnen ihren eigenen Advents-
kranz kreieren konnten.

Weiter war der Verein in der
Lage, verschiedenen Menschen in
einer finanziellen Notlage beizu-
stehen und damit einen diakoni-
schen Beitrag in Buchs zu leisten.

«Du bisch wertvoll», diese Zu-
sage gilt für jeden Menschen. Von
besonderem Wert für unseren
Frauenverein sind aber alle Vor-
standsmitglieder, alle Mitarbeite-
rinnen, alle Mitglieder und Gön-
ner. Ihnen allen möchte ich für
Ihr Mittragen ganz herzlich dan-
ken.

Ulrica Wettler
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Veranstaltungen
Frauentreff im Seecafé
Jeden ersten Dienstag im Monat
14 bis zirka 17 Uhr

Bibelstunden in Buchs
Mittwoch, 8. September,
15.30 Uhr (mit Abendmahl)

Grabser 2-Stundenlauf
Samstag, 11. September, 13 Uhr
Marktplatz Grabs 

Malen am Montag
Montag, 13. September,
19.30 Uhr Churerstrasse 3

Bibelgesprächskreis
Dienstag, 14. September,
19.30 Uhr Unterrichtszimmer

Ruhepunkt für Frauen
Mittwoch, 15. September,
10 bis 10.30 Uhr 
Churerstr. 3

Vortragsabend
mit Prof. F. Höpflinger
Freitag, 24. September,
19.30 Uhr Kirchgemeindesaal
Räfis 
Thema: «Die jungen Alten – eine
neue Generation»

Abendmahl am Morgen
Dienstag, 28. September, 6.15 Uhr
Evangelische Kirche

Jahresbericht 2009
des Evangelischen
Frauenvereins Buchs
«Du bisch wertvoll» lautete das
Thema unseres Frauenwochenen-
des, welches Ende Oktober 2009
in Seewis stattfand. Vierzehn
Frauen verschiedenen Alters nah-
men daran teil und verbrachten
besinnliche, unterhaltsame und
fröhliche Stunden. Aber lassen Sie
mich meinen Bericht etwas früher
im Jahr beginnen.

An der Hauptversammlung im
März trat Christina Rupper nach
acht Jahren als Präsidentin des
Frauenvereins zurück. Wir bedan-
ken uns ganz herzlich für ihr gros-
ses Engagement und wünschen
ihr für alle ihre anderen vielfälti-
gen Aufgaben viel Kraft und Freu-
de.

Ich habe mich als ihre Nachfol-
gerin in den vergangenen Mona-
ten dank ihrer Begleitung gut in
meine Aufgaben eingelebt und
möchte mich an dieser Stelle ganz
herzlich für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken.

Im Juni fand unser traditionel-
ler Mitarbeiterinnen-Ausflug
statt, der uns ins Appenzellerland
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Im «Schnuggebock»: Schulzimmer wie zu alten Zeiten.
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führte. Der an diesem Tag leider
herrschende Dauerregen konnte
der guten Laune keinen Abbruch
tun, welche nach einer eher nass-
kalten Wanderung in der gemütli-
chen und urchigen Stube des
«Schnuggebock» in Teufen umso
mehr zum Tragen kam. 

Alle diese Mitarbeiterinnen
engagierten sich während des
ganzen Jahres beim Mittagstisch,
beim Singen für Ältere, beim
Wettikaffi, bei der Englischgruppe
und im Frauentreff. Dieser grosse

Gute Laune auf der Wanderung trotz Regenwetter.


